
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Gummersbach, 28.1.2020  
 
 
Antrag zur Sitzung des AULV am 6.2.2020  
 
 
Sehr geehrter Herr Osterberg, 
 
zum TOP 2 „Beabsichtigte Änderung der Düngeverordnung des Bundes; Mögliche 
Auswirkungen auf den Vertragsnaturschutz im Oberbergischen Kreis“ stellt die Frak-
tion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN folgenden Antrag: 
 

Der Oberbergische Kreis entwickelt im Rahmen von KUNO in Zusammenarbeit mit 
den Partnern der Modellregion "Landwirtschaft und Naturschutz - Bergisches Land"  
Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung des Vertragsnaturschutzes.  

 
Begründung:  
Aus dem Nährstoffbericht 2017 wird deutlich, dass im Oberbergischen Kreis die zu-
lässige Höchstmenge von 170 kg N/ha im Durchschnitt aller landwirtschaftlichen 
Flächen nicht überschritten wird. Allerdings ist der rechnerische Nährstoffanfall mit 
111 kg N/ ha durchaus beachtlich, der Kreis liegt damit auf Platz 9 aller Kreise in 
NRW, vergleichbar mit den Kreisen Wesel oder Warendorf. Damit liegt die Vermu-
tung nahe, dass lokal und einzelbetrieblich die Schwelle von 170 kg N/ ha und Jahr 
durchaus überschritten und nur durch rechnerische Flächenbilanzierung überhaupt 
dargestellt werden kann. Betriebliche Überlegungen zur Reduzierung der N-Menge/ 
ha durch Ausweichen auf bisher extensiv bewirtschaftete Flächen erscheinen von 
daher plausibel, stellen aber im Sinne des Naturschutzes die schlechteste Lösung 
dar. Wie viele Betriebe tatsächlich durch eine Reduzierung des Vertragsnaturschut-
zes auf eine Verschärfung der Düngeverordnung reagieren werden, ist nicht vorher-
sehbar. Zielführend im Sinne einer Reduzierung des Nährstoffanfalls kann jedoch nur 
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eine Reduzierung der GV- Einheiten/ ha in viehstarken bzw. flächenarmen Betrieben 
sein. Deshalb soll der Oberbergische Kreis ein eigenes Programm zur Förderung 
extensiverer Viehhaltung auf dem Gesamtbetrieb auflegen bzw. das bestehende 
Programm OKULA so anpassen, dass der erwarteten Beeinträchtigung des Ver-
tragsnaturschutzes entgegengewirkt und die Reduzierung der Tierzahlen finanziell 
kompensiert werden kann.  
 
Gleichzeitig sehen wir deutlichen Handlungsbedarf bei der Verbringung von Gülle 
und Gärresten in den Kreis. Der Nährstoffbericht NRW 2017 weist für den Oberbergi-
schen Kreis den Import von relevanten Mengen an N und P2O5 aus, allein aus dem 
Kreis Borken über 300 to N und 170 to P2O5 , siehe Anhang. Gleichzeitig wird Dün-
ger aus dem Kreis exportiert. Per Saldo verbleibt ein Plus von ca. 56.000 kg Rein-N 
und 35.000 kg P2O5 im Oberbergischen Kreis. Auf eine entsprechende Anfrage unse-
rer Fraktion vom 14.11.2013 hatte die Kreisverwaltung noch ausweichend geantwor-
tet: 
 
„Amt 39 liegt lediglich Information zu dem Import organischer Düngemittel 
tierischer Herkunft vor (Gülle und Kot von Nutztieren). Düngemittel tierischer 
Herkunft unterliegen dem Tierische-Nebenprodukte-Recht (VO 1069/2009 EG und 
VO 142/2011 EG)… In den letzten 5 Jahren liegen für 2011 von 2 landwirtschaftli-
chen Betrieben Genehmigungen des LANUV über die Einfuhr von Hühnerkot aus 
den Niederlanden vor (Genehmigungen für eine maximale Menge von 120t 
Hühnerfrischkot und 206t Hühnertrockenkot)…“  
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Mit freundlichen Grüßen, 

 

Sebastian Schäfer  
Mitglied der Kreistagsfraktion 
BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN Oberberg 


